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(1) […] technische und taktische Basisfertigkeiten
(2) […] Bewegungs- und Balltechniken […]
(3) […] Individual- und gruppentaktische Maßnahmen […] 
(4) […] Sinnrichtungen erkennen
(5) grundlegende Handlungen in Angriff und Abwehr nennen und beschreiben
(6) Spielregeln in Kleinen Spielen und Spielformen benennen und einhalten
(7) einfache Spielleitungsaufgaben übernehmen
(8) den Unterschied zwischen fairem und unfairem Verhalten erkennen […] 
(9) ihre Emotionen unter Anleitung reflektieren und kontrollieren






(1) turnerische Grundtätigkeiten […] an unterschiedlichen Geräten […] und Gerätekombinationen anwenden
(3) den Auf- und Abbau von Turngeräten sachgerecht ausführen
(4) einfache Helferhandlungen ausführen […]
(5) Maßnahmen des Helfens und Sicherns benennen
(6) in Wagnissituationen verantwortungsbewusst handeln








(1) gleiten und schweben, Delfinsprünge ausführen, springen und tauchen
(2) grundlegende Bewegungsabläufe von zwei weiteren Schwimmtechniken ausführen 
(3) […] Sinnrichtungen erkennen
(4) Bade- und Sicherheitsregeln benennen und anwenden

(5) eine Schwimmtechnik mit Start und Wende demonstrieren
(6) ihre Schwimmtechnik an ausdauerndes beziehungsweise schnelles Schwimmen anpassen
(7) einen schwimmspezifischen Organisationsrahmen einhalten
(8) Regeln bei Wettbewerben anwenden




(1) einfache Techniken […] mit verschiedenen Materialien […] und Geräten […] ausführen
(2) einfache Aufstellungsformen umsetzen
(3) gestalterische Bewegungsaufgaben […] in der Gruppe lösen […]

(1) […] konditionelle und koordinative Leistungen erbringen





Die Schülerinnen und Schüler reflektieren die Unterschiede zwischen Kämpfen und Streiten. Sie sammeln Bewegungserfahrungen im verantwortungsbewussten Umgang mit einer Partnerin/einem Partner und im Kämpfen. Das bedeutet, sie entwickeln Verantwortung gegenüber der Partnerin/dem Partner und schaffen Vertrauen. Der beim Kämpfen notwendige Körperkontakt muss sensibel angebahnt werden. 
(1) verschiedene Formen des Zweikämpfens am Boden […] ausführen und anwenden
(2) Taktiken und Strategien […] anwenden
(3) mit der eigenen Kraft […] umgehen
(4) Rituale ausführen und deren Bedeutung erklären
(5) sich regelgerecht und fair […] verhalten
(6) ihre Emotionen […] reflektieren und kontrollieren
(7) […] grundlegende(n) Regeln […] erläutern
(8) die Prinzipien des Umdrehens und des Befreiens nennen
(9) die Kriterien des Haltens nennen 
(10) Rauf- und Kampfspiele […] variieren und entwickeln […]
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Wir lernen vielseitig und erfolgreich spielen.
Kleine Spiele, z. B. Parteiball, Burgball, Wandball, Aufsetzerball, Stangentorball, Völkerball, Brennball, Ball über die Schnur
Technik: Passen, Fangen, Prellen, Schlagwurf, Werfen ohne und mit Zeit- und Gegnerdruck 
Taktik: Freilaufen, Ball zum Ziel bringen, Lücke erkennen, Verteidigung zwischen Gegner und Ziel, Anbieten, Freilaufen, Angriffssituationen lösen
Regeln: Feldbegrenzungen, Aus-Regel,
Arten der Mannschaftsbildung,
Einführung des Themas Schiedsrichtertätigkeit



Wir erfinden Spiele.
Spiele entwickeln, z. B. durch die Variation von Regeln mit vorgegebenen Hilfen
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Wir sammeln Bewegungserfahrungen an Geräten und Gerätekombinationen.
Geräte auf- und abbauen 
Boden: Rollen in Variationen, Handstandvariationen, Rad
Schwebebalken/Bänke: Balancieren, Drehen, Aufspringen, einfache Sprünge (z. B. Pferdchensprung)
Barren: Hangeln, Schwingen im Stütz, Kehren
Ringe: Schwingen
Helfergriffe einüben (Klammergriff)
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Mein Körper im Wasser
· Vielfältige Bewegungserfahrungen beim Gleiten, Schweben und Tauchen sammeln (auch mit verschiedenen Geräten  und Materialien)
· vielfältige Sprünge erproben
· Verstehen und Anwenden des Prinzips „Antrieb erzeugen“, „Widerstand vermeiden“

Wir schwimmen schnell und ausdauernd. 
· Kraulschwimmen lernen 
· Technik 25 Meter Kraulschwimmen in Grobform
· Startsprung und Wende demonstrieren
· 10 Minuten ohne Unterbrechung schwimmen
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Wir gestalten eine Bewegungsverbindung mit dem Seil.
Erlernen verschiedener Grundsprünge und Gestaltung einer Bewegungsverbindung allein und/oder mit anderen







WAHLPFLICHTBEREICH 1: Miteinander/gegeneinander kämpfen
Wir kämpfen regelgerecht
Aufbau von Körperkontakt/Vertrauen zum Partner entwickeln
Kämpfen um Gegenstände – in der Gruppe, dann paarweise  Beachten der Stoppregel, Rituale, Umgangsformen
Kennenlernen und Erwerb verschiedener Techniken des Zweikämpfens: Schieben, Verdrängen, Drehen, Fixieren


Verantwortungsbewusst kämpfen – Zweikampfsituationen am Boden lösen
· Ziehen, Schieben, Stoßen, Nachgeben in der Gruppe und paarweise
· Umdrehen und Festhalten sowie Halten und Befreien paarweise
· Verbindung von Umdrehen und Halten
· Übungskämpfe in der Bodenlage mit unterschiedlichen Bodenkampfformen paarweise, zu dritt, in der Kleingruppe





















VERBLEIBENDE  FREIRÄUME: 27
In Klasse 5 wird in einer Doppelstunde ein Zeitblock lang (ca.11 Wochen) mit halber Klassenstärke Klettern und parallel Fußball im Wechsel angeboten. 
	

Volleyball: Ball über die Schnur
(erstes Einüben der Pritschhaltung)















Bewegungslandschaften/Geräte-Parcour
















Kraulen, Kippwende, Startsprung







Seil springen

Vernetzung mit Pflichtbereich 6: „Fitness entwickeln“








Pezzi-Ball-Rugby
· Vergleich von Kämpfen im Streit und Kämpfen als sportlicher Wettkampf
· Verdeutlichung der Pole Miteinander und Gegeneinander
· Bedeutung von Ritualen und Regeln

· Zweikampfformen zur Verbesserung der Halte- und Stützkraft (integriert in das Aufwärmen)
· induktives Erarbeiten von Lösungen (verschiedene Haltegriffe und Befreiungen) zusammen mit dem Partner und Demonstration von Lösungen durch Schülerinnen und Schüler
· Empfehlung: Haltezeit von 10 sec. beendet den Kampf
· Chancengleichheit herstellen, z. B. durch „Handicap“
· häufige Partnerwechsel sinnvoll, um vielfältige Bewegungser-fahrungen zu sammeln.
· Prinzipien des Umdrehens (z. B. Partnerin/Partner unter Einsatz des eigenen Körpergewichts umdrehen, Ausnutzen des Gegendrucks oder unter den Schwerpunkt kommen)
· Prinzipien des Haltens (Kontrolle über die Partnerin/den Partner von oben, von der Seite oder von hinten)




Kletterwand an der Schule




Hinweis: In Klasse 5 und 6 greift zusätzlich das besondere SPORTKONZEPT der Schule. 
( siehe Homepage, interner Bereich)
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